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Die Aufhebung reuhtskräftiger

Strafurtheile
Halle 26 November

BSlelleicht hat ſeit den Tagen in welchen Voltaire die volle Kraft ſeiner
glänzenden Feder entfaltete um die Unſchuld eines der Opfer der damaligen
Juſtiz Jean Calas darzuthun kein rechtskräftiges Urtheil in gleichem
Maße bezüglich ſeiner Richtigkeit Bedenken erregt wie dasjenige durch
welches der Artilleriehauptmann Dreyfus zur dauernden Deportation ver

urtheilt wurde Schwankte ſchon während des dem Urtheile des Kriegs
gerichts vorausgehenden Verfahrens die öffentliche Meinung fehlte es trotz

des Terrorismus den die chauviniſtiſche Preſſe Frankreichs zu entfalten
wußte nicht an Männern welche allen Ernſtes daran zweifelten daß der
Offizier des ſchwerſten Verbrechens ſich ſchuldig gemacht habe deſſen Be
gehung einem Angehörigen des Offizierkorps überhaupt möglich iſt des
Landesverraths ſo haben ſich ſeitdem der Unglückliche auf die unwirth
liche Jnſel verbracht wurde die ihm fortan als Aufenthalt dienen wird
dieſe Zweifel erheblich vermehrt und immer lauter macht ſich die Forderung

einer Reviſion des Strafprozeſſes geltend Bis jetzt hat die Regierung
dieſem Verlangen Widerſtand geleiſtet und wie von vorurtheilsfreiem
Standpunkte aus zugegeben werden muß mit Recht Vor einem Jahr
hundert und mehr als Voltaire jene Thätigkeit entfaltete die allein
genügte ihm in den Annalen der Geſchichte der Menſchheit einen dauernden
Platz zu ſichern war es leichter ein rechtskräftiges Urtheil umzuſtoßen
wie jetzt dem abſoluten König welcher an Stelle des Geſetzes ſtand war
nach den Anſchauungen der damaligen Juriſten auch die Befugniß ge
währt die Reviſion eines entſchiedenen Prozeſſes anzuordnen Mit dieſer
Befugniß wurde ein Mißbrauch getrieben der uns heute unglaublich er
ſcheint die Günſtlinge und Maitreſſen des Königs ließen ſich ihre Jnter
vention um den Erlaß zur Reviſion eines Straffalles hervorzuruien theiter

genug bezahlen und keine Einrichtung des gerichtlichen Verfahrens unter

der Herrſchaft des ancien régime hat die beſtehende Korruption
in gleichem Umfange zu Tage treten laſſen wie dieſe Es war

deshalb nur natürlich daß als Reaktion gegen dieſe Mißbräuche die
Geſetzgebung der Revolution die Aufhebung eines rechtskräftigen Urtheils
überhaupt verbot die Erinnerung an die ſkandalöſen Rechtsbeugungen

und Willkürlichkeiten waren auch nach der Revolution noch ſo ſtark daß
man die Möglichkeit der Anfechtung eines rechtskräftigen Urtheils auf das
Aeußerſte beſchränkte und erſt in dem gegenwärtigen Jahrzehnt hat man
ſich dazu entſchließen können die Feſſeln des bisherigen Rechts zu beſeitigen

und für die Entkräftung eines auf einem Jrrthum beruhenden Urtheils in
ausreichendem Maße die erforderlichen Rechtsbehelfe zu gewähren Wie
ängſtlich man aber ſelbſt hierbei bemüht blieb die Autorität der rechts
wäftig entſchiedenen Sache zu wahren beweiſt der Umſtand daß in den
wichtigſten Fällen der Anfechtung weder dem Verurtheilten noch deſſen
Angehörigen das Recht der Anfechtung zuſteht ſondern nur dem Juſtiz
miniſter Wenn nämlich nach der Verurtheilung neue Beweismittel bekannt
werden aus welchen die Unſchuld des Verurtheilten hervorgeht oder wenn
derſelbe neue Thatſachen oder Vorgänge erfährt die in gleicher Richtung
wirkſam werden können ſo kann er gleichwohl nicht ein Geſuch um Wieder

erererreeeeDer Majoratsherr
Roman von Nataly v Eſchſtruth

37 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und dennoch wäre es nicht Thorheit nicht Wahnſinn

wie oft hat ſie ſpöttiſch die Lippen gekräuſelt wenn ſie in
Romanen las wie ſchnell die Liebe und Leidenſchaft Macht
über Menſchenherzen gewinnt Es ſchien ihr unfaßlich ſie
lächelte darüber und war überzeugt daß wohl nur krankhafte
und überſpannte Phantaſie ſolch ein Prima viſtaLieben ſich
ausdenken könne

Und nun
Wie eine Krankheit iſt es über ſie gekommen Wenn ſie

ſich frägt Warum gefällt er Dir ſo gut weiß ſie keine
Antwort keine andere als jenen unbeſtimmten Begriff weil
er mir gefallen muß iſt er ſo ſchön

Sie findet mehr noch wie ſchön Sein Antlitz iſt geiſt
voll energiſch ſtolz vornehm und dabei drückt es doch ſo viel
warmherziges und edles Empfinden aus wie kein anderes je
zuvor

Sein Blick feſſelt ſie es liegt eine Macht darin welche
ſie ſich nicht erklären kann

Aber ſie entſinnt ſich daß einſt eine geiſtreiche Dame im
Salon ihrer Verwandten ſehr intereſſant über dieſe geheimniß
volle Macht des Auges geſprochen hat Der Blick iſt der
Träger eines Geiſtesfunkens welcher da zündet wo er ver
wandte Seelen trifft Man entdeckt ja neuerdings ſo viel
wunderbare Naturkräfte man photographirt ſogar die Hände
und ihre elektriſchen Ausſtrahlungen und zeigt wie Haß und
Liebe an ſich denſelben bildlich darſtellen läßt

Und ſolch ein geheimnisvoller glühender Strom geht von
e Auge und von ſeiner Hand aus und ſetzt rettungslos

ganzes Weſen und Sein in Flammen
Und dies ſoll ja die wahre und echte Liebe ſein
Dieſer Sturmlauf der Leidenſchaft welcher ſieht und ſiegt
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Wöthenkliche Gratisbeilagen Der Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

aufnahme des Verfahrens einreichen er muß vielmehr einen Antrag in
dieſer Hinſicht bei dem Juſtizminiſter ſtellen welcher allein im Stande iſt
eine erneute Unterſuchung und Verhandlung herbeizuführen Gegen die

Weigerung des Juſtizminiſters exiſtirt kein Rechtsmittel lediglich die Ver
handlung in der Kammer würde unter Umſtänden auf die Entſchließung
des oberſten Beamten der franzöſiſchen Juſtiz einen Einfluß ausüben
können es liegt aber auf der Hand daß es ſich um einen ganz un
gewöhnlichen Fall handeln muß wenn das Jntereſſe der Kammer dafür
erweckt werden ſoll Das franzöſiſche Recht iſt in dieſer Beziehung weit

engherziger wie das deutſche und es zeigt ſich auch bei dieſer
Frage wieder einmal daß die von der dritten Republik erlaſſenen
Geſetze keineswegs ſchlechthin an liberalem Jnhalt einen Vorrang vor den
Geſetzen monarchiſcher Staaten beanſpruchen können Aus dem Geſagten
ergiebt ſich ohne Weiteres daß es zu den ſchwierigſten Aufgaben der Rechts

pflege überhaupt gehört in Frankreich ein rechtskräftiges Urtheil mit Er
folg anzugreifen der arme nicht über politiſchen Einfluß verfügende Ver
urtheilte dem weder ein energiſcher Advokat noch ein von edelſter Geſinnung

beſeelter Menſchenfreund zur Seite ſteht der auch nicht im Stande iſt
durch die Preſſe eine günſtige Stimmung der öffentlichen Meinung hervor
zurufen er muß von vornherein darauf verzichten den Nachweis zu liefern
daß ſeine Richter ſich geirrt haben der Juſtizminiſter wird ſein Geſuch
regelmäßig zu den Akten legen von der Anſicht ausgehend daß deſſen
Verfaſſer zu jener Klaſſe unverbeſſerlicher Querulanten gehöre welche der
Juſtiz ſo viel zu ſchaffen machen Auch in Deutſchland iſt die Herbei
führung der Wiederaufnahme eines Strafverfahrens weder leicht noch
einfach im Vergleiche mit den Hinderniſſen aber die in Frankreich hierbei
zu überwinden ſind läßt ſich jedoch nicht verkennen daß unſere Geſetz
gebung dem Bemühen des Verurtheilten welcher ſeine Unſchuld beweiſen
will möglichſt wenig Steine in den Weg legt Ob der Freund des großen
Königs mit ſeinem Kampf für die Unſchuld heute ebenſo glücklich wäre

wie vor einem Jahrhundert
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Berlin 25 November Hofnachrichten Der Kaiſer iſt geſtern
Abend auf der Wildparkſtation wieder eingetroffen Heute Morgen hörte
derſelbe die Vorträge des Kriegsminiſters v Goßler des Chefs des
Militärkabinets v Hahnke Nachmittags gedachte der Kaiſer den Vortrag
des Staatsminiſters Grafen v Poſadowsky entgegenzunehmen

Ueber die Erklärung des Grafen Goluchowski im Aus
ſchuſſe der öſterreichiſchen Delegation betreffs der Nichtgenehmigung der

Verſammlung des Alldeutſchen Verbandes in Berlin erfahren wir
aus ſicherer Quelle daß ſeiner Zeit als bekannt geworden war daß öſter
reichiſche Abgeordnete auf jener Verſammlung ſprechen würden ein lebhafter
Depeſchen wechſel zwiſchen den Regierungen in Berlin und Wien ſtatt
gefunden hat Die offizielle Erklärung des öſterreichiſch ungariſchen Mi
niſters des Aeußern über jene Angelegenheit iſt vorher im Einverſtändniſſe

mit der deutſchen Regierung feſtgeſtellt worden
Die Generalſynode nahm ſaſt einſtimmig den Antrag Conze

an den Oberkirchenrath zu erſuchen daß er die Verleſung der geſtern be
ſchloſſenen Reſolution gegen die Caniſius Encyclika von den
Kanzeln der Landeskirche anordne Der Antragſteller hatte darauf
hingewieſen daß der werthvollſte Theil der Reſolution nicht die Zurück
weiſung der Schmähungen ſei die von Rom ausgehen ſondern der
Aufruf an die Evangeliſchen das Evangelium laut und rein zu bekennen

liches Abſtumpfen und Reſigniren welches den Widerſtand lähmt
und die Vernunft über das Herz ſiegen läßt Dieſes laue Ge
fühl der Duldung welches aus längerem Verkehr entſpringt hat
nie das Herz ſondern nur der Verſtand geboren Man lernt
die guten Eigenſchaften den vortrefflichen Charakter das
engelhaft treue und offenmüthige Weſen eines Menſchen kennen
und wenn man frühe auch noch ſo kalt und gleichmüthig
an ihm vorüber ging ſo bewirkt dieſes Kennenlernen doch
allmählich ein Jntereſſe welches ſich mehr und mehr erwärmt
bis es in der ruhigen leidenſchaftlichen Ueberzeugung gipfelt
Dieſes Weſen gefällt Dir doch recht gut und paßt vortreff

lich für Dich ſprechen wir das entſcheidende Wort
Und das ſoll Liebe ſein
Pia ſchüttelt plötzlich erregt den Kopf Nein tauſendmal

nein all dieſe vermeintlich Liebenden lieben nicht Sie
kennen nicht dieſen heiligen Sabbath im Herzen dieſe Weihe
ſtunde ſüßer Herzensquall Sie ahnen nicht was dies Hoffen

Wähnen Bangen und Jauchzen dieſes Sinnen und
Träumen mit offenen Augen beſagen will Sie haben nie vor
ihrem eigenen Empfinden wie vor einem ſüßen Räthſel geſtanden
ſie haben nie die zauberiſche Gewalt empfunden welche ſtärker
iſt als jeder Wille welche beſiegt und zum willenloſen Sklaven
macht und doch das ganze Sein mit jubelnden berauſchenden
Wonnen erfüllt

Pia fühlt wie ihr Thränen über die Wangen rinnen
Thränen weint ſie denn nein ihre Lippen lächeln ja doch
und ihre Seele athmet Glückſeligkeit Sie will gern ruhig
nachdenken ſie kann es nicht All ihre Gedanken kreiſen
wie leuchtende Strahlen um eine Sonne

Darf ſie ihn denn lieben
Und ob ich Dich liebe was geht s Dich an

Wer will der Liebe wehren ſie ſpottet jedes Verbotes
und er begehrt er ihrer

Ja ſein Auge ruft ſie mit jedem Blick Sein Auge wirbt
Alles andere iſt nur ſich an einander gewöhnen ein allmäh heiß und flehend um Liebe mit jedem Blick
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Eine ſolche Aufrichtung der Gewiſſen ſei Aufgabe der Kanzel Wir be
fänden uns noch mitten in der Gegenreformation und wir hätten Alles
aufzubieten um den reformatoriſchen Geiſt in den Gemeinden zu ſtärken
und unſer deutſches Volk auf der Höhe zu erhalten auf die es Gottes
Güte geführt habe

Jm neuen Militäretat ſind wie nach der RheiniſchWeſtf
Ztg verlautet für die neu einzuführende warme Abendkoſt der
Mannſchaften womit die Heeresverwaltung einem wiederholt geäußerten
Verlangen des Reichstags entſpricht etwa 5 Millionen Mark ausgeworfen
Weitere erhebliche Poſten im Militäretat ſtellen ſich als Folgen früherer
Reichstagsbeſchlüſſe dar wie die Forderungen zur Erneuerung bezw Ver
vollſtändigung des Artilleriematerials und zur Erbauung neuer Kaſernen
die für die aus der Zuſammenlegung der vierten Bataillone neu gebildeten
Regimenter beſtimmt ſind

Den Erxrcellenztitel ſoll wie die Berl Wiſſenſchaftl Corre
ſpondenz hört Profeſſor Theodor Mommſen zu ſeinem 80 Geburtstag
am 30 November d J erhalten Damit hätte die Berliner Univerſität
dann zwei Excellenzen und zwar beide der philoſophiſchen Fakultät an
gehörend Die zweite Excellenz die zum 80 Geburtstage den Ercellenz
titel erhielt war Profeſſor Dr Eduard Zeller der heute im 84 Lebens
jahre ſteht und im Ruheſtande in Wiesbaden lebt

Zur Befetzung der Kiautſchaubucht in China durch die
deutſchen Marinetruppen geht der Voſſ Ztg aus London nachſtehende
weitere Drahtmeldung zu Eine z Drahtung des Bür Dalziel
beſagt Jn Folge der Beſetzung der Kiautſchaubucht durch die Deutſchen
erhielt der neuernannte chineſiſche Geſandte am Berliner Hofe LuHai
Huan die Weiſung nicht abzureiſen Die Vicekönige der Seeprovinzen
erhielten Weiſungen die Beſatzungen der Küſtenforts zu verſtärken weil
die Pekinger Regierung fürchte andere Mächte könnten verſucht werden
Deutſchlands Beiſpiel zu folgen Es verlautet daß nachdem die
Deutſchen gelandet waren und die Forts und die Bucht beſetzt hatten der
Tſungliyamen den General Lin Kuang Tſai anwies ſie mit 8000 Mann
zu vertreiben Alle verfügbaren Kriegsſchiffe und Torpedoboote des Süd
geſchwaders wurden nach Norden beordert Die ſüdlichen T er
hoben jedoch dagegen Einſpruch Der Tſungliyamen nahm dieſen Befehl
zurück als er erfuhr daß Deutſchlands Vorgehen wahrſcheinlich von
Rußland und Frankreich unterſtützt werden würde

Angeſichts der ſich leider häufenden Unfälle auf deutſchen
Eiſenbdahnen iſt eine Mittheilung der für die Entſchädi u r
dabei Verletzten ſeitens der Eiſenbahnverwaltungen befolgten rund
von allgemeinem Jntereſſe Zunächſt ſcheiden für eine ſolche Entſchädigung
alle diejenigen Eiſenbahnunfälle aus die durch e
majeurs herbeigeführt e gehören nicht allein die Unfälle
die duſch elementare Ereigniſſe wie beben u ſ w verurf ſondern
auch diejenigen die durch alle von außen einwirkenden Ereigniſſe herbei
geführt ſind die nach menſchlicher Einſicht nicht vorauszuſehen und recht
zeitig unwirkſam zu machen waren Die Haftpflicht der Eiſenbahn
verwaltung erſtreckt ſich nur auf den Erſatz der Kurkoſten und des nach
gewieſenen Vermögensnachtheils den der Verletzte während der Krankheit
erleidet Bei Todesfällen findet eine Entſchädigung nur dann ſtatt wenn
der Getödtete zur Zeit ſeines Todes Angehörige beſitzt die zu unterhalten
er geſetzlich verpflichtet war und zwar auch nur in Höhe des gewährten
UnterhaltsW Der Stand der Herbſtſaaten Mitte November im Deutſchen
Reiche iſt nach dem Reichsanzeiger folgender Winterweizen 2,6 Spelz 25
Winterroggen 2,6 Klee 2,8 wobei 1 ſehr gut 2 gut 3 mittel be
deutet Der Ernteertrag 1897 nach vorläufiger Schätzung beträgt für
Hafer 14,3 Kartoffeln 110,1 Klee 51,5 Wieſen 42,8 Doppelcentner vom
Hektar

Ueber das geplante Denkmal für die Märzgefallenen
ſprach in einer von konſervativantiſemitiſcher Seite einberufenen Volks
verſammlung in Berlin Reichstagsabgeordneter Liebermann von
Sonnenberg Folgende Erklärung ward zuletzt angenommen Wir
empfinden die Gewährung von ſtädtiſchen Mitteln für ein Denkmal der
Barrikadenkämpfer als Zeichen der Beleidigung für den Kaiſer Wilhelm I
umſomehr als durch die Erklärung des Stadtverordneten Singer kein
Zweifel gelaſſen iſt daß das Denkmal demonſtrativen Zwecken dienen ſoll
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Und ſie hört und verſteht dieſen Schrei der Sehnſucht
darf ſie ihm folgen

Muß ſie fliehen ſolange es noch Zeit iſt
Pia ſchließt die Augen und bleibt hochathmend ſtehen

Warum vor dem Glück fliehen Sie ſieht ja wie es in
blendender Schöne ihr entgegen leuchtet wie eine Sonne
welg ſich nach dunkler Nacht am Himmel hebt

iebesſonnei Licht der Gnade und des Glückes
Nein ſie flieht nicht vor ihm
Sie breitet ſelig lächelnd die Arme aus und harrt ſeiner
Und wenn ſchwarze Schatten dazwiſchen treten wollen

die Eltern Tante Johanna und Fränzchen Wenn der
Freier ihnen nicht reich genug und vornehm ſcheint für die
ſchöne Erbin von ſechzehn Ahnen Wird Karl Hellmuth ihren

Niedeck erſetzen Pia preßt die Lippen zuſammen und hebt
voll ſtolzer herber Entſchloſſenheit das Haupt Ja denn
Karl Hellmuth wird ihr Kind glücklich machen

Horch eine Nachtigall hebt vor dem Fenſter drunten
ihr ſüßes Liebeslied an

Wie oft hat Pia ſolchem Klang gelauſcht ruhig heitern
kühlen Herzens verſtändnißlos

Heute ſaßt und begreift ſie den Jubel und Schmerz welcher
die kleine Bruſt zu zerſpringen droht Langſam tritt ſie an
das Fenſter

Der Moud taucht die ganze Gegend in Silberglanz und
ruhig hin fließt der Rhein

Sie athmet in tiefen wonnigen Zügen die friſche Nachtluft
und blickt voll ſchwärmeriſcher Sehnſucht nach den Bergen

wo feine weiße Nebel wie wallender Duft um die
Ruinen wehen

Sie ahnt nicht wie reizend ihr mondbeſchienenes Antlitz
das lächelnde liebverklärte ausſieht Sie ſieht nicht wie eine
hohe dunkle Männergeſtalt jählings einen Schritt aus dem
Schatten vortritt als wolle ſie voll leidenſchaftlichen Entzückens

die Arme zu der Geliebten heben

ätze

Eltern einen Schwiegerſohn wie den Majoratsherrn von
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Die Verſammlung hofft daß die Regierung gegen das Denkmal derSchande Cinſprug erheben und ſeine Aufſtellung verhindern wird

Die Sammlungen für die ſtreikenden engliſchen Ma
r werden in Deutſchland unausgeſetzt fortgeſetzt es

rften wohl beinahe 200000 Mk den Engländern aus Deutſchland zu
efloſſen ſein Der deutſche Buchdruckerverband gab geſtern als vierte
ate wiederum 500 Pfd Sterl er hat die Streikenden aus der Verbands

kaſſe dis ſetzt mit 40800 Mk unterſtützt
Plön 25 November Bei der Reichstags Erſatzwahl für Plön

Oldenburg haben erhalten v Tungeln konſ u Bd d Landw 8176
öck fr Vgg 1396 Schmidt fr Vp 1768 Damaſchke nat ſoz
46 Weinheber Soz 2698 Stimmen v Tungeln erſcheint ſomit

gewählt es fehlt nur noch das Ergebniß aus einer Ortſchaft

Deſterreich üngarn
Wien 25 November Der heutigen Sitzung des Abgeordneten

hauſes wurde mit der größten Erregung entgegengeſehen Gegen 22 Uhr
erſchien der Präſident v Abrahamowitſch Auf der Miniſterbank waren
ſämmtliche Miniſter anweſend die Zugänge zum Präſidium beiderſeits
durch Thüren abgeſperrt Der Präſident wurde beim Beſteigen der
Tribüne mit lauten ironiſchen Heilrufen und ſodann mit ſtürmiſchen

Pfui Rufen links empfangen Er wollte ſprechen Wolf rief Ein
Anderer ſoll das Präſidium führen nicht dieſer Gauner Schönerer
ſchrie Jch verlange das Wort das mir nach dem Rechte gebührt
Wolf rief Jn dieſem Hauſe giebt es kein Recht mehr es wurde mit
Füßen getreten Seine Mameluken thun es auch Lärmende Zwiſchen
rufe links und anhaltender Lärm Der Präſident erklärte angeſichts des
Lärms unterbreche er die Sitzung bis 3 Uhr Hurrahrufe und Bravo
links Nach Wiedereröffnung der Sitzung ergriff Abg Falkenhayn
deutſches Centrum das Wort und ſagte Die geſtrigen Scenen legten

der Mehrheit die Pflicht auf dafür zu ſorgen daß dieſe Schmach ſich
nicht wiederhole Eine Aenderung der Geſchäftsordnung des
Hauſes die unter ganz anderen Verhältniſſen beſchloſſen worden ſei wäre
unbedingt nothwendig Redner beantragte das Haus ſoll ohne Debatte
beſchließen daß bis zur Einführung einer neuen Geſchäftsordnung folgende
Beſtimmungen in Kraft treten Wenn ein Abgeordneter trotz zweier er
haltener Ordnungsrufe fortfährt den parlamentariſchen Anſtand oder die
parlamentariſche Sitte gröblich zu verletzen oder die Verhandlungen durch
Tumult oder Gewaltthätigkeit zu behindern ſo ſteht dem Präſidenten das
Recht zu den betreffenden Abgeordneten für höchſtens drei Sitzungen aus
zuſchließen Dem Hauſe aber ſoll das Recht zuſtehen einen Abgeordneten
für höchſtens dreißig Tage aus dem Hauſe auszuſchließen Jm erſten

lle ſteht dem Abgeordneten das Recht zu an das Haus zu appelliren
ie betreffenden Beſchlüſſe erfolgen ohne Debatte Sollte ein Ab
eordneter der Ausſchließung nicht freiwillig Folge leiſten dann iſt derPräſident berechtigt ihn durch von der Regierung zu ſtellende Exekutiv

organe aus dem Hauſe entfernen zu laſſen Der Ausgeſchloſſene darf
während der Dauer der Ausſchließung die Räume des Parlaments nicht
betreten Mit der Ausſchließung iſt der Verluſt der Diäten während der
Ausſchließungsfriſt verbunden Die e wird aufgefordert dem
Präſidenten des Hauſes die nothwendigen Exekutivorgane zur Verfügunſtellen Lebhafter und anhaltender Beifall und Händeklatſchen rehis

Wahrend der Rede des Abgeordneten Falkenhayn und zum Schluſſe der

ſelben herrſchte auf der Linken andauerndes Getöſe und wurden erregte
Zwiſchenrufe laut Nach dem Schluſſe der Rede rief der Abg Wolf

Das dürfen wir uns nicht gefallen laſſen Nehmen wir die Kerle und
chmeißen ſie hinaus Fortwährend ward auf die Bänke geſchlagen
er Präſident ſuchte wiederholt zu ſprechen und ſagte endlich Bitte um

Gotteswillen Rufe links Nicht reden laſſen Abg Wolf ſteht
vor der Miniſterbank und pfeift Der deutſch fortſchrittliche Abgeordnete
Pergelt und der deutſch volkliche Abgeordnete Hofmann von Wellenhof
wollten die zur Präſidenten Eſtrade führende Thür öffnen wurden aber
durch die tſchechiſchen Abgeordneten Ring und Sileny daran ver
hindert Es entſtand ein erregter Streit Während der Tumult
das Geſchrei das Schlagen auf die Bänke das Pfeifen und
die Zwiſchenrufe anhalten ſagte der Präſident er betrachte den
Antrag Falkenhayn als Nothwehr gegen die Vernichtung des Parlaments
und gegen eine Revolution deſſelben Hierauf brachte er den Antrag zur
Abſtimmung Die ganze Rechte erhebt ſich Der Präſident verkündete den
Antrag als angenommen Lebhafter Beifall und Händeklatſchen rechts
andauernder wachſender Lärm Abgeordnete der deutſchen Linken ſtürmten
auf die PräſidentenTribüne Der Präſident ergriff die Glocke und verließ
ſeinen Platz kehrte jedoch wieder zurück und verſuchte zu ſprechen Rufe
links Abzug Schande Der Präſident erklärte die Sitzung füt unter
brochen Nach einſtündiger Unterbrechung erſchien der Präſident und
erklärte daß er mehrfachen Wünſchen Rechnung tragend die Sitzung
ſchließe

Frankreich
Paris 25 November Die Hausſuchung welche wie bereits

emeldet aus Anlaß der Dreyfus Affäre geſtern in der Pariſer Wohnungbe Oberſten Picquard vorgenommen wurde ſcheint dem die Unter

ſuchung führenden General Pellieux in der That das wichtigſte Beweis
material verſchafft zu haben Wenigſtens wird verſichert daß die Beweiſe
welche man in dem Material Scheurers enthalten glaubte in Picquards
Beſitz geweſen und infolge der Hausſuchung in die Hände Pellieux ge
fallen ſeien Ferner wird erzählt daß Picquard vor ſeiner Abreiſe das
erwähnte Zimmer in der Rue Yvon Villarceaux gemiethet habe um dort
die wichtigen Schriftſtücke zu verbergen Picquard ſoll ferner dieſes Zimmer
mit einer ſtarken Eichenthür haben verſehen laſſen und während die
Arbeiter dort beſchäftigt waren hätten zwei Dienſtleute den geſtern beſchlag
nahmten Koffer bewacht der eine umfangreiche Korreſpondenz enthielt
General Pellieux verhörte Mathieu Dreyfus welcher zum erſten Male
unter Eid vernommen wurde Pellieux wird zunächſt durch Sachverſtändige
die Schrift des Grafen Eſterhazy mit dem Borderau vergleichen laſſen
Gegenwärtig forſcht er nach der Perſönlichkeit welche das Borderau ſeinerZeit dem Kriegsminiſter überbrachte ſowie danach welche Summe ſie

Sonnabend

Die jung erſchloſſenen Fliederdolden duften ſo ſchwül S

und die Flußwellen rauſchen leiſe träumeriſch gegen das Ufer

18 Kapitel
Jetzt wird es Frühling Der Himmel iſt blau

Die Wege ſind trocken die Lüfte ſind lau
Jetzt kommt der Frühling die Vöglein im Wald

witſchern und locken ihr Weibchen wohl baldd wird es Frühling die r e Aſenß
rl ein Ved ich bring meim Schade ibhrhes n

Obwohl man auf dem Dampſſchiff für den nächſtfolgenden
Tag Regen prophezeit hatte ſtieg die Sonne dennoch voll
ſtrahlender Pracht hinter den Bergen empor und der Rhein

litzerte mit eiligen Wellen dahin wie ein Strom geſchmolzenen
oldes

Pia ward durch beſonders lebhaftes Sprechen und Rufen
auf dem Korridor geweckt Leiſes Lachen und Flüſtern folgte
und dann hörte ſie die Stimme des Hausmädchens welche
einem Reiſenden entſchuldigend zuflüſterte Das hat gewiß die
kleine Amerikanerin gethan die macht ja gern mal einen
Scherz Enen Scherz welchen Fränzchen in Scene geſetzt hatte

ia konnte ſich eines gelinden Schreckens nicht erwehren
s hatte der kleine Unband wieder verbrochen Sie ſah

nach der Uhr es war noch ziemlich früh nebenan in dem
kleinen Salon hörte ſie Tante Johannas Kammerfrau hantiren

Dorette
Die Thür ward ein wenig geöffnet und die Alte ſchaute

vorſichtig herein Haben das gnädige Fräulein gerufen
Ja Dorette Was iſt für ein Lärm im Korridor was

hat Komteſſe pexirt
Die Gefragte lachte ebenſo entzückt und uachſichtig wie

die verblendeten Eltern
Ach der alte Witz gnädiges Fräulein Sie hat nur die

Stiefel und Schuhe vor den Zimmerthüren vertauſcht
Weine auch

u

ſtehen ſchon längſt wieder an ihrem Plagzz ſoll ich ſie herein

Hage ſie dazu angeſtiftet und außerdem mit der Begehung des Ver

e o

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
dafür empfing Ferner beabſichtigt Pellieux bei den verſchiedenen Bot
ſchaften anzufragen ob ſie thatſächlich gewiſſe Dokumente erhielten Der
Eclair zeigt an daß der Direktor der Eiſenbahn Marſeille Paris geſtern

den Befehl erhalten habe Maßnahmen anzuordnen um den Oberſten
Picquard auf der Fahrt von Marſeille nach Paris ſedem Jnterview zu
entziehen Ein Offizier des Generalſtabs ſoll ſogar nach Marſeille ab
gehen und Picquard bis Paris begleiten Dieſe Maßnahmen enmehrfach Befremden Der Figaro ſpricht ſein Erſtaunen aus dag der
erſte Akt der Unterſuchung eine an einem Zeugen und dieſe

ferner unregelmäßig ſei da das Geſetz die Anweſenheit der
erſon verlange bei der eine Hausſuchung ſtattfindet Hätte man mit

der Hausſuchung nur zwei Tage bis zur Ankunft Picquards gewartet ſo
wäre dieſe geſetzliche Bedingung erfüllt geweſen Die Lanterne ſchreibt
Jndem die Regierung derarrig vorgeht rechtfertigt ſie jeden Argwohn
enn ſie bei Picquard wirklich Papiere l egrahn hat ſo dürfen wir

annehmen daß ſie dieſe Papiere beſeitigen wolle Wir haben geglaubt
daß die Regierung in der Affäre Dreyfus mit Hintergedanken manövrire
um irgend welchen großen Skandal zu erſticken und Enthüllungen zu ver
meiden die den Sturz des Kabinets herbeiführen oder einige bedeutende
Perſönlichkeiten kompromittiren könnten

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

K Halle 25 November
Mord und Anſtiftung dazu

Zu der heutigen Verhandlung wurden als Angeklagte aus der Unter
ſuchungshaft vorgeführt die verehelichte Schmiedemeiſter Selma Käm
merer geb Koch aus Dieskau geboren am 29 Januar 1865 verheirathet
ſeit dem Jahre 1885 und Mutter von vier Kindern beſchuldigt des
Mordes der frühere Jäger Karl Hage am 18 December 1839 in
Greußen geboren verheirathet ſeit 1878 und Vater von ſieben Kindern
beſchuldigt der Anſtiftung zu dem von der K begangenen Verbrechen und
der Bedrohung Die Anklage erklärt die Frau Kämmerer für hinreichend
verdächtig am 19 März ds Js ihr am Tage vorher geborenes Kind
Helene vorſätzlich und mit Ueberlegung durch Gift getödtet den Jäger

brechens des Todtſchießens bedroht zu haben Es wurde unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit verhandelt Nach dem Spruche der Geſchworenen wurden
beide Angeklagte ſchuldig befunden unter Zubilligung mildernder Umſtände
Hage auch der Bedrohung in zwei Féllen Frau K wurde zu 4 Jahren
Gefängniß und 4 Jahre Ehrverluſt H zu 4 Jahren 3 Monaten
Gefängniß und 4 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Frau K erklärte ſich
bereit ihre Strafe ſofort anzutreten

Reichsgericht
Leipzig 25 November Der verſchwundene Kaninchen

braten Das Landgericht Halle a S hat am 4 Auguſt den Keſſel
ſchmied Otto Thieme und den Mitangeklagten Wirrwarr wegen
Unterſchlagung verurtheilt Der Feilenhauermeiſter M hatte ein e
zum Bäcker E geſandt um es braten zu laſſen Bald darauf kamen die
Angeklagten zu ihm Er erſuchte ſie die Zwiebeln welche vorher vergeſſen
waren noch zum Bäcker zu tragen Die Angeklagten thaten dies gingen
aber nach entſprechender Zeit ohne dazu beauftragt zu ſein nochmals zu
dem Bäcker um nach dem Braten zu ſehen und ſich ihn für M geben
zu laſſen Der Bäcker hielt ſie für berechtigt den Braten in Empfang zu
nehmen und überließ ihnen denſelben Beide Angeklagten haben ſodann
den Braten gemeinſchaftlich verzehrt Auf die Reviſion des zu einem
Monat Gefängniß verurtheilten Angeklagten Thieme der u a behauptete
der Kaninchenbraten ſei eigentlich ein Hundebraten geweſen hob das
Reichsgericht das Urtheil bezüglich beider Angeklagten auf da die Feſt
ſtellungen nicht ausreichend ſeien

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 26 November
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 29 November er Nachm Uhr
Oeffenlliche Sitzung

Verpflichtung und Einführung des zum unbeſoldeten Stadtrath
gewählten Stadtverordneten Herrn Steinhauf
Annahme eines Kapitals gegen Uebernahme der Unterhaltung eines
Erbbegräbniſſes
Finalabſchluß der Kaſſe des Stadttheaters für 1896/97 und Nach
bewilligung
Beſchlußfaſſung über die beantragte Aufhebung der Harrachſtraße
Petition Hampe und Genoſſen wegen Ankauf eines Grundſtücks
durch die Stadt
Mittelbewilligung zur Beſchaffung von Seſſeln für die gewerbliche
Zeichenſchule

Abänderung der beſchloſſenen Fluchtlinien Regulirung für einen
Theil des Saalberges

inalabſchluß der Kämmereikaſſe und des Anleihe Contos pro
896/97 und Nachbewilligung

Petition Ganzer K Spießbach
Streichung einer Beſtimmung in dem Statut der Aſſeſſor Karl
Müller ſchen Stiftung und Wahl von Kuratoriums Mitgliedern
Mittheilung des Magiſtrats die Verpachtung der Jagdnutzung
betreffend

12 Errichtung von 6 neuen Polizei SergeantenStellen
13

v

J

R

J

h

dem Dispoſitionsfonds

Mittheilung eines Magiſtrats Beſchluſſes die Steuererhebung vom
nächſten Quartal ab betreffend

ämw e

Gewiß aber die hatte ſie glücklicherweiſe nur dem Herrn
Aſſeſſor hingeſtellt

Fräulein von Nördlingen ward dunkelroth Sie haben ſie
hoffentlich wieder zurückgeholt ehe Herr Hellmuth erwachte

Die Alte ſchüttelte lachend den Kopf
So ein Jägersmann iſt bei Zeiten aus den Federn

gnädiges Fräulein ich kam aber dazu wie er die Schuhchen
in der Hand hielt und ſie anſtarrte wie ein Wunder und
konnte den Jrrthum gleich aufklären Was doch ein junger
Herr leicht begeiſtert iſt Du meine Zeit wenn ich an ſein
Geſicht denke Grad als wenn ein Katholiſcher eine Reliquie
ſieht und anbetend auf die Kniee ſinken möchte

Verzeihen Herr Aſſeſſor die Schuhe gehören Miß Lilian
ſage ich

Miß Lilian
Ja ſie hat das wahre Kinderfüßchen nickt ich weil ich

ihm anſehe daß er es auch denkt
Aber Dorette
Miß Lilian wiederholt er nur leiſe und hält die

Schuhchen in der Hand und ſtreichelt mit der anderen dar
über hin ſo recht behutſam und andächtig

Dürft ich wohl bitten ſage ich höflich
Gleich gleich ſagte er haſtig und bekommt einen ganz

rothen Kopf IJch behalte ſie als Unterpfand bis ich die
meinen habe und dann ſtelle ich ſie ſelber hin ſagt s lacht
mich freundlich an und klapp iſt die Thüre zu

Und meine Schuhe
Die nahm er mit gnädiges Fräulein
Um Gotteswillen ich muß

Die Alte machte eine beruhigende Handbewegung Sie

holen
Ja bitte ſogleich

Dorette eilte zur Thür öffnete ſie neigte ſich und ſtieß
einen Laut der Ueberraſchung aus J das nenne ich aber
aalant lachte ſie die Schuhchen mit ſpitzen Fingern anfaſſend

27 November r 278
Erhöhung des bei den ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten
Durchführung des Nachtrags zum Normaletat bei den ſtädtiſchen

öheren Lehranſtalten
ittelbewilligung zur Beſchaffung eines neuen Desinfektions

Apparates

Bewilligung einer Beihülfe von je 70 Mark an die drei Kinder
bewahranſtalten
Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung zweier Reihengräber auf

d rnnahme eines Kapitals zur Unterhaltung zweier Erbbegräbniauf dem Stadtgottesacker b v ſe
Erwiderung des Magiſtrats auf die Beſchlüſſe der Stadtverordneten

ar Verbilligung des Betriebes der Kanal Reinigungs
anſtalt und Aufſtellung eines beſonderen Etats für dieſelbe betr
Aunahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſesauf dem Stadtgottesacker 3 gräbniſſ
Neugründung einer Stelle bei der Steuerkaſſe und FortfallAſſiſtenten Stellen ß Horten za

Geſchloſſene Sitzung
Befinden über die Ablehnungsgründe eines Schieds bezwx h r h e chiedsmanns

Wahl von Akmenbezirksvorſitzenden und Armenpflegern25 Definitive Anſtellung eines Sheen Amnſerneg wwſr

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

14
15

16

17

18

r Ju dertigſter Gegenſtand der Antrag auf Er
Durchführung eines Nachtrages zum
höheren Lehranſtalten Gymnaſium Ober Realſchule und höhere Mädchen
ſchule zur Erledigung gebracht Wie bereits berichtet hat die Regierung
eine Erhöhung der Lehrergehälter in Anregung gebracht welche einen jähr
lichen Mehraufwand von 31000 Mk verurſachen würde Die Finanz
Kommiſſion erklärte ſich mit der vorgeſchlagenen Gehaltserhöhung ein
verſtanden ſofern die Regierung bis zum 31 Dezember ds Js eine ent
ſprechende Erhöhung des Schuldeldes genehmigt Bisher beträgt das
Schulgeld an den höheren Lehranſtalten 120 Mk für das erſte Kind
100 Mk für das zweite und 86 Mk für das dritte Kind an der Vor
ſchule 100 Mk 80 Mk bezw 60 Mk Auswärtige haben 180 Mk
150 Mk bezw 120 Mk an den höheren Lehranſtaltrn und 150 Mk
120 Mk bezw 90 Mk an der Vorſchule zu zahlen Dieſe Sätze ſollen
wie folgt erhöht werden für einheimiſche Schüler an den höheren Lehr
anſtalten 130 Mk 115 Mk bezw 100 Mk für auswärtige Schüler
190 175 Mk bezw 160 Mk Das Schulgeld an der Vorſchule ſoll
für alle einheimiſchen Kinder gleichmäßig 100 Mk und für auswärtige
150 Mk betragen Dieſe Erhöhung des Schulgeldes wird eine MehrEinnahme von 28439 Mk bringen ſoern ſich nicht die Schülerzahl ver

ringert es würde alſo die höhere Einnahme die größere Ausgabe nahezu
decken Von der Regierung wird verlangt daß die Staatsſteuern welche
die Stadtverwaltung einzuziehen hat bis ſpäteſtens Mitte eines jeden
Vierteljahrs an die Staatskaſſe abgeführt werden Da aber die Steuer
pflichtigen zur Zahlung der Steuern erſt Mitte des Vierteljahres ge

werden können ſo muß die einzuziehende Staatsſteuer aus
Nitteln der Gemeinde vorſchußweiſe an den Staat gezahlt werdeu Ohne
eine Verpflichtung hierfür anzuerkennen erklärt ſich die Finanz Kommiſſion
mit dieſem Verfahren ſoweit daſſelbe durchführbar iſt einverſtanden Es
ſoll dagegen in Zukunft verſucht werden die Steuern möglichſt frühzeieinzuziehen Der Magiſtrat beantragt die Bewilligung von 3000 t

zur Beſchaffung eines neuen Desinfektions Apparates da der alte Apparat
ſo reparaturbedürftig geworden iſt daß ſich deſſen Ausbeſſerung kaum
empfiehlt Der Antrag veranlaßte eine ſehr eingehende Erörterung da die
der Schering ſchen Fabrik patentirte Formalin esinfektions Methode von
Sachverſtändigen als ſehr wirkſam und völlig ausreichend bezeichnet wird
die neue Erfindung aber ſehr einfach und billig iſt Die Mehrheit
ſtimmte aber dem Magiſtrats Antrage zu und bewilligte die Mittel zur
Anſchaffung eines neuen Desinfektions Apparates ſofern die Repara
des alten verhältnißmäßig zu große Koſten verurſachen würde D
Mittel zur Anſchaffung von 60 neuen Schemeln für die gewerblichg
Zeichenſchule wurden bewilligt Ferner wurden den KleinkinderBewah
Anſtalten welchen bekanntlich nach dem neuen Waſſerſteuer Regulati
Freiwaſſer nicht mehr gewährt werden kann je 70 Mk Unterſtützung aus

beider ſtädtiſcher Behörden bewilligt Bekanntli
hat ſich die StadtverordnetenVerſammlung bereits rundſätzlich mit der
Errichtung eines neuen Polizei Kommiſſariats einverſtanden erklärte
Die zur Beſetzung deſſelben mit den erforderlichen Beamtenkräften noth
wendigen neuen Stellen ſollen nach und nach in den Etat n

ſhrrigen Sitzung wurde als wich
öhung des Schulgeldes ſowie auf
Normal Etat bei den ſtädtiſchen

werden Die Finanzkommiſſion genehmigte nun daß am 1 Oktober 18
6 Polizeiſergeantenſtellen neu errichtet werden Weiter wurde noch d
e dreier Legate zur Unterhaltung und Pflege von Grabſtellen ge
nehmigt

Stadtverordnetenwahlen Wie das Volksblatt ankündigt
wird von ſozialdemokratiſcher Seite gegen die Wahlen der III Abtheilung
Proteſt eingelegt werden Dieſer Proteſt ſoll ſich in der Hauptſache darauf
ſtützen daß die den Wahlen zu Grunde liegende Bürgerüſte nicht auf den
Stand vom 1 Juli des laufenden Jahres ſondern auf den vom 1 Ok
tober des Vorjahres gebracht worden iſt Bei der geſtrigen Wahl der
II Abtheilung traten 237 Wähler an den Wahltiſch Es wurden Stimmen
abgegeben

zur Ergänzungswahl
Baumeiſter Schulze e 7 e l l I7 234
Rentier De muth 230r Pfaul 257rofeſſor Dr Kohlſchütter 237
Fleiſchermeiſter Brömme 236
Fabrikant Brinkmann 2153

und herzutragend Darum hat er ſie in Haft behalten
hm das muß ich ſagen ein höflicher Herr

Sie hielt der ren Dame die zierliche Fußbekleidung
entgegen und eine Woge ſüßen Duftes ſtrömte zu Pia empor

Die Schuhe waren bis zum Rand mit blühenden Veilchen
gefüllt Regungslos ohne ein Wort zu ſagen hielt rin
von Nördlingen die reizende Ueberraſchung in der Hand O
wie liebenswürdig flüſterte ſie halb erſtickt Aber es iſt
mir dennoch peinlich liebe Dorette ich bitte Sie inſtändi ſtſagen Sie zu niemand auch zu Komteſſe kein Wort darnher

es würde mir ſehr fatal ſein
J wo werde ich wohl gnädiges Fräulein ſchmunzelte

die Alte beruhigend Wenn ein Herr mal ſolch einen Frühlings
gruß ſchickt das braucht ja nicht gleich an die große Glocke
gehängt zu werden Nein da ſeien Sie nur ganz beruhigt
Darf ich dem gnädigen Fran bei der Toilette behilflich
ſein d noch nicht beuteDanke Dorette es iſt noch zu ich möchteein Viertelſtündchen warten ſah 9 mogte a

Ei verſteht ſich Bitte rufen Sie mich aber ſpäter wenn
das gnädige Fräulein Hilfe brauchen

Sie ging und Pia wartete voll Ungeduld bis ſich die
Thüre hinter ihr geſchloſſen

Und als ſie allein war drückte ſie Augen und Lippen
auf die Veilchen und athmete lächelnd den ſüßen Duft

Von ihm
Welch ein Träumen mit offenen Augen und welch ſüße

räthſelhafte Scheu und Bangigkeit Sie ſehnt ſich nach einem
er ſeinem Auge und zittert dennoch vor dem Wieder

ſehen

Fortſetzung folgt

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 27 November 1897

Bei Nordwind meiſt heiteres und trockenes Froſtwetten
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Billing J I7 7 26ierungs uns Baurath Blumenthal 1
zur Erſatzwahl auf 4 Jahre

Rechtsanwalt Dr Lembſer 206
Kaufmann G Richter 145Regierungs und Baurath Blumenthal 230
Kaufmann Klopfleiſch 685Kaufmann Huth e 1Sanitätsrath Dr Fielißs 14abrikbeſitzer Billing 24Fabrikant Lindner 2zur Erſatzwahl auf 2 Jahre
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Beſtätigung Die von der Stgdiverörd ten Verſammlung voll
zogene Wahl des Herrn Baumeiſter Steinhauf zum unbeſoldeten Mit
gliede des Magiſtrats iſt von dem Herrn Regierungspräſidenten beſtätigt
worden

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtrigen Sitzung
wurde die Neuwahl des Vorſtandes vorgenommen danach vertheilen ſich
die Aemter wie folgt Geheimrath Prof Dr Freiherr von Fritſch und
Major a D Dr Wagner ceand Kalberlah und Dr Bo de Schrift
führer Dr Holdefleiß Kaſſirer und Dr Brandes GBibliothekar
Wiedergewählt wurden als Mitglieder der Excurſions Kommiſſion die
Herren Prof Dr Baumert Dr Lippert und Chemiker Dathe zu
Mitgliedern der Vortrags Kommiſſion wurden erneut ernannt die Herren
Prof Dr von Herff Prof Dr Baumert Prof Dr Ortmann
Prof Dr Lüdecke Dr Holdefleiß und Dr Smalian Jm wiſſenſchaft
lichen Theile der Sitzung erläuterte Herr Dr Brandes auf eine Anfrage die
merkwürdige Brutpflege des Bitterlings Rhodeus amarus der auch in
den deutſchen Gewäſſern u a im Mansfeldiſchen vorkommt Bei dem
Weibchen dieſer Fiſchart tritt zur Brunſtzeit eine Legeröhre hervor mittelſt
deren es ſeine Eier zwiſchen die Kiemen der Teichmuſchel abſetzt Dieſe
eigenartige Erſcheinung dürfte darauf zurückzuführen ſein daß die Eier
der Fiſche zu ihrer Entwickelung großes Bedürfniß an Sauerſtoff haben
der ſich an den ſtets von friſchem Waſſer umſpülten Kiemen der Muſcheln
in Menge vorfindet ſo daß er den Eiern des Bitterlings die dort abge
ſetzt werden zu Gute kommt Außerdem dürfte nicht blos für dieſen
Fiſch ſondern auch für einige andere Arten mit ähnlicher Brutpflege in
Betracht kommen daß zur Entwickelung ihrer Eier kein Stagniren des
Waſſers und keine daraus ſich ergebende Schimmelbildung eintreten darf
was bei der ſteten Bewegung des Waſſers an den Kiemen ausgeſchloſſen
iſt Das Männchen des Bitterlings zeigt übrigens während der Brunſt
zeit lebhaften Farbenwechſel weshalb man dieſen Fiſch vielfach als Zier
fiſch in Aquarien hält

Die Handelskammer zu Halle a S macht die betheiligten
Kreiſe darauf aufmerkſam daß nach zuverläſſigen Mittheilungen die
Manufakturwaaren Firmen Paßmentirer K Klarfeld und Elias
Tennenbaum in Jaſſy ihre Zahlungen eingeſtellt haben

Parochialverband Die Satzungen des Geſammtverbandes der
evang Kirchengemeinden unſerer Stadtephorie ſind nunmehr von den
Abgeordneten aller betheiligten Gemeinden aufs neue durchberathen und
unter Berückſichtigung der von den einzelnen Gemeindevertretungen ge
faßten Beſchlüſſe iſt ein neuer Entwurf der Satzungen feſtgeſtellt welcher
nun wiederum an die Vertretungen der Pfarrgemeinden zur Prüfung und
Beſchlußfaſſung zurückgeſandt iſt Der neue Entwurf wird in den nächſten
Tagen in den einzelnen Gemeindevertretungen zur Berathung kommen
Die Art der Zuſammenſetzung der Verbandsvertretung giebt jeder Ge
meinde die Gewähr daß ſie jetzt und künftig ihrer Seelenzahl gemäß
daran betheiligt ſein wird Auch die Befugniſſe des Verbandes ſind in
dem neuen Entwurf ſo beſtimmt begrenzt daß niemand zu fürchten
braucht es könnten über das Maß deſſen was bisher zur Befriedigung
der Bedürfniſſe unſerer Gemeinden als nothwendig erachtet wurde weiter
hinausgegangen werden

Stadttheater Wie bereits erwähnt wird am Sonnabend Die
verſunkene Glocke nochmals wiederholt und zwar außer Abonne
ment Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen gehen am Sonntag
Nachmittag 3 Uhr Das Wetterhäuschen Cavalleria ruſti
cana und Die Puppenfee in Scene während Abends als
59 Abonnementsvorſtellung Farbe blau die Operette Flotte Burſche
und der Schwank Hans Huckebein zur Aufführung kommen
S Perſonalnachricht Der Regierungsaſſeſſor v Tebra hierſelbſt
iſt dem Landrathe des Kreiſes Aſchersleben zur Hülfeleiſtung in den
landräthlichen Geſchäften zugetheilt worden

Verein Deutſcher Chemiker Der Bezirksverein für Sachſen
und Anhalt hat am Sonntag den 28 November 1897 punkt 3 Uhr
Nachmittags im Phyſikaliſchen Jnſtitut der hieſigen Univerſität eine
Generalverſammlung mit folgender Tagesordnung Mittheilungen des Vor
ſtandes Kaſſenbericht Neuwahl des Vorſtandes Bericht über die Examen
frage und über das künftige wöchentliche Erſcheinen der Vereinszeitſchrift
Prof Dr K Schmidt Ueber Akkumulatoren und über die Tesla ſche
Batterie Demonſtrationen mittelſt der Apparate des phyſikaliſchen Jnſti
tutes Prof Dr Erdmann Die Salz Jnduſtrie am kaſpiſchen Meere
Prof Dr Baumert Ueber getrocknete Milch

Diebſtahl Der Arbeiter Dachmann welcher geſtern aus dem
St Eliſabeth Krankenhauſe entlaſſen war begab ſich von hier ſofort nach
dem Bahnhof um nach ſeiner Heimath zurückzufahren Da er längere

eit auf Abgang des Zuges warten mußte ſetzte er ſich im Warteſaal
4 Klaſſe auf einen Stuhl wo er einſchlief Als er erwachte war ihm

das Portemonnaie mit ca 3 Mk Jnhalt aus der Taſche des Jaquets
geſtohlen Der Thäter blieb unermittelt

Einſturz Geſtern Nachmittag gegen 31 Uhr ſtürzte in dem
Neubau Hackebornſtraße 4a die nach dem patentirtem Kopp ſchen Syſtem
hergeſtellte Decke des zweiten Stockes ein Die herabſtürzenden Maſſen
ſchlugen die darunter befindlichen Decken bis in den Keller durch Die
Urſache des Einſturzes ſoll in einer Senkung des Giebels welche eine zu
große Spannung herbeiführte zu ſuchen ſein Ein Verſchulden ſoll
keinem der Betheiligten treffen Drei Maurer und drei Frauen wurden
durch herabſtürzende Steine verletzt glücklicherweiſe ſollen die Verletzungen
nur leichterer Art ſein Die Feuerwehr wurde zur Hilfeleiſtung herbei
gerufen dieſelbe konnte aber bereits um 4 Uhr wieder abrücken
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Falkenberg Reg Bez Merſeburg 24 November SchweresJagdunglück Den L g wird von einem ſchweren Jagdunglück
berichtet bei welchem einer der Jäger tödtlich verwundet wurde Bei einer
Hochwildjagd auf Rehfelder Revier Rehfeld bei Falkenberg im Reg Bez
Merſeburg traf ein Berliner Gaſtwirth als er auf einen zwiſchen
ihm und dem Grafen Hahn hindurchgehenden Hirſch ſchoß den Grafen
in den Kopf Der Schwerverwundete an deſſen Aufkommen gezweifelt
wird wurde zunächſt zu einem Arzte in Falkenberg gebracht und von dort
in die Klinik des Herrn Profeſſors Bergmann in Berlin übergeführt
Das Torg Kreisbl berichtet über den Vorfall Der Pächter des Reviers
der Jokey Ballantine des Hauptgeſtüts Graditz hatte zu der Jagd auch
einige Herren aus Berlin eingeladen für die das fröhliche egzeergnüs en
leider auf entſetzliche Weiſe enden ſollte Jn dem einen Triebe war ein
Reh aufgeſcheucht worden das an einem der Berliner Herren dem Grafen
Hahn vorbeipaſſirte Um das Thier ſchußgerecht zu bekommen lief er
ein Stück in das Dickicht hinein in demſelben Augenblick aber krachte der
Schuß ſeines Nachbars und getroffen ſtürzte der Unglückliche todt zur
Erde Der bedauernswerthe Schütze ebenfalls ein Berliner hatte das
Reh auf ſich zuwechſeln ſehen hatte aber keine Ahnung gehabt daß ſein
Freund ſeinen Standort verlaſſen dem Thiere entgegengelaufen war und
ſich in der Richtung ſeines Schuſſes befand

r Roßla 25 November Sturz Die 73 jährige Wittwe Amalie
Grundmann ſtolperte geſtern beim Fegen der Treppe über den Beſen
und ſtürzte mehrere Stufen herunter Die Greiſin erlitt einen Splitter
bruch des rechten Oberſchenkels und mußte in die Klinik nach Halle ge
bracht werden

r Wieſeneng 25 November Unfall Der Müller Franz Schu
mann welcher das Mühlenwerk andrehen wollte gerieth mit der linken
Hand in das Getriebe Es wurden ihm mehrere Fingerglieder vollſtändigzermalmt ſo daß deren Amputation in der Halleſchen Klinik wo ſich Sch
befindet bevorſteht

Nordhauſen 25 November Der Harz im Winterkleide
Ueber Nacht hat der Winter ſeinen Einzug in den Bergen gehalten Eine
leichte Schneedecke breitet ſich über den Boden aus das Thermometer ſank
in der Nacht bis 3 Grad unter Null Der geſtrige Tag brachte unter
ſtarkem Winde Regen und Schneeſchauer heute herrſcht Windſtille und
heiterer klarer Himmel

r Erfurt 25 November Schreck vor dem Weihnachtsmann
Der 2 jährige Schuhmachersſohn Willy Schwartze war durch Weihnachts
Erzählungen ſehr erregt worden Vollends aus dem Gleichgewicht kam
der Knabe als ſeine ältere etwas vermummte Schweſter plötzlich
im Zimmer erſchien und die allbekannte Frage Kannſt Du beten
ſtellte Das arme Kind fiel leider vor Schreck ſo unglücklich vom Stuhl
daß es den rechten Unterarm brach Der Kleine befindet ſich in der
Halleſchen Klinik

Erfurt 25 November Die neue Eiſenbahnſtrecke Erfurt
Langenſalza iſt heute dem Betrieb übergeben worden Der erſte Zug
wurde früh 4 Uhr 57 Min von Langenſalza abgelaſſen

Standesamt Halle
Geboren

25 November Dem Comtoriſt Konſtantin Korge ein S Walther Sieg
fried Fritz Schwetſchkeſtraße 10 Dem Kaufmann Edmund Leonhardt ein
S Erich Gr Ulrichſtraße 13/15 Dem Gelbgießer Otto Ziegler ein S
Otto Erich Jacobſtraße 46 Dem Rittergutsbeſitzer Paul Manitius ein
S Paul Ernſt Friedrich EntbindungsJnſtitut

Geſtorben
Des Oberförſter Ernſt Wagner Ehefrau Anna geb

Schrader 36 J Klinik Der Handarbeiter Wilhelm Möbius 33Diakoniſſenhaus Der Rangirmeiſter Johann Gottlob Mitſching 58 J
Mötzlicherweg 3 Des Fuhrmann Karl Riegel T Elſe 1 Raffinerie
ſtraße 33 Des Eiſendreher Max Dietz T Gertrud 6 Bruckdorfer
ſtraße 9 Der Schneider Karl Lange 67 J Siechenanſtalt

Aus dem Geſchäftsvoerkehr
Wir machen unſere Leſer auch an dieſer Stelle noch beſonders auf den

unſerer heutigen Nummer beiliegenden Proſpekt der XVII Weimar Lotterie
aufmerkſam Wie alljährlich ſo findet die Haupt und Schlußziehung
dieſer überall atißergewöhnlich beliebten Lotterie auch in dieſem Jahre in
der erſten Hälfte des Decembers ſtatt und bietet jedem eine günſtige
Gelegenheit ſich und den Seinen eine angenehme Feſtüberraſchung zu
bereiten Und ſo iſt dieſe Lotterie im Laufe der Zeit zu einer rechten
Weihnachtslotterie geworden Die Gewinne beſtehen in Gegenſtänden der
Kunſt und des Kunſtgewerbes und der Haupttreffer hat einen Werth von
50000 Mk Die Ziehung findet vom 2 bis 8 December ſtatt Der
Preis eines Looſes beträgt 1 Mark für 10 Mk erhält man 11 Looſe für
25 Mark 28 Looſe von der Buch und Kunſthandlung Schroedel Simon
gr Ulrichſtraße 50 in Halle Wie wir hören werden dort auch die Ge
winne auf Wunſch mit 75 Proz des Planwerthes der Gewinngegenſtände
baar angekauft Da die Anzahl der Looſe nur noch eine beſchränkte iſt
mpfiehlt es ſich den Bedarf bald zu decken

Selegramme nnd letzte Hachrichten
Der Parlamentsfeandal in Wien

Wien 26 November Hirſch s Bur
Kammerbeſchluſſes auf Aenderung der Geſchäftsordnung vergl
Ausland Red legte der dem deutſchen Großgrundbeſitz angehörende

Baron Ehrenfeld ſeine Stelle als Schriftführer nieder Jn der geſtrigen
Abendſitzung der verſchiedenen Clubs der Obſtruktionsparteien fand der
Vorſchlag auf Abſtinenz nicht überall Anklang Die Sozialdemokraten
und Chriſtlich Sozialen ſowie die liberalen Jtaliener lehnten den Antrag
mit der Motivirung ab beim Verbleiben im Parlament beſſer ihren
Intereſſen dienen zu können Jn der katholiſchen Volkspartei iſt wegen
der Aenderung der Geſchäftsordnung eine vollſtändige Spaltung ein
getreten und werden der Abgeordnete Dipauli ſowie mehrere andere
Abgeordnete aus Tirol deshalb austreten um eine Seperatverbindung
zu llilden

Wien 26 November Telegr des B Der Kaiſer empfing
geſtern Vormittag den Grafen Badeni in anderthalbſtündiger Audienz
um ſich von Letzterem Bericht erſtatten zu laſſen über die Vorgänge im
Abgeordnetenhauſe Gerüchtweiſe verlautet daß die Staatsanwalt
ſchaft es abgelehnt hat die vom Präſidenten des Abgeordnetenhauſes

25 November

S

Infolge des geſtrigen
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geforderte Unterſuchung gegen einzelne Abgeordnete einzuleiten
Staatsanwalt Bobies theilte geſtern Vormittag dies dem Juſtizminiſter mit

Zur Dreifuß Affaire
Paris 26 November Wolff s Bur Der Präſident Faure

gab geſtern zu Ehren der höheren Offiziere welche behufs Klaſſifizirung
der Offizitre nach Paris gekommen waren ein Diner an welches ſich ein
Empfang ſchloß Man ſprach viel über die gegen Drey fuß eingeleitele
Unterſuchung General Mereiex welcher bei Beginn des Prozeſſes an
der Spitze des Kriegsminiſteriums ſtand beobachtete große Zurückhaltung

indeſſen verſicherte er er ſei durchaus von der Schuld des Dreyfus über
zeugt Seiner Anſicht nach werde die Reviſion des Prozeſſes eine Be
ſtätigung des erſten Urtheils ergeben Die Miniſter an welche ebenfalls
viele Fragen gerichtet wurden enthielten ſich jeder Meinungsäußerung und
erklärten nur daß ſie entſchloſſen ſeien ſchnell zu handeln und die An
gelegenheit vollſtändig aufzuklären

Paris 25 November Wolff s Bur Dem Echo de Paris
zufolge ſteht das Jndividuum welches dem Kriegsminiſter das Bordereau
überbrachte noch immer im Dienſte der Gegenſpionage Aus Cayenne

wird gemeldet die Zahl der Wächter des Dreyfus ſei auf elf erhöht
worden

Paris 26 November Hirſch Bur Der Kriegsminiſter er
klärte in einer officiöſen Note im Temps daß die Hausſuchung bei
Picquard vom General Pellieux in voller Unabhängigkeit verordnet
worden ſei Die Hausſuchung wurde von Oberſt Henri geleitet welcher
im Kriegsminiſterium Direktor der Abtheilung für Auskünfte über die
fremden Armeen und auswärtigen Miſſionen iſt

Marſeille 26 November Hirſch s Bur Oberſt Picquard
welcher geſtern hier eintraf hat beim Platzkommandanten gefrühſtückt und
dieſem gegenüber nachdem er erſt hier die Nachricht von der bei ihm
ſtatttgehabten Hausſuchung vernahm erklärt er habe nichts zu fürchten
da er in Paris keine Geheimniſſe zurückgelaſſen habe

Leipzig 26 November Telegr des B Der Diakonus
Köhler aus Mylau wurde nach einem Amtsbeſuch bei einem Spiri
tiſten geiſtesgeſtört in eine hieſige Heilanſtalt gebracht

Berlin 26 November Hirſch Bur Bei den geſtern beendigten
Ergänzungswahlen der Stadtverordneten in Brandenburg wurden
die 6 ſocialiſtiſchen Candidaten gewählt Es iſt dies das erſte Mal
daß Socialdemokraten in den dortigen Stadtverordnetenkörper gelangen

Verlin 26 November Meldung des B Namens des
Centralraths der deutſchen Gewerkvereine haben der Verbandsanwalt
Dr M Hirſch und der Vorſitzende des Centralraths R Mauch eine Ein
gabe an den Reichskanzler gerichtet mit dem Erſuchen auch Arbeiter
und insbeſondere Vertreter der Arbeiterberufsvereine als Beirath
für die Vorberathung handelspolitiſcher Maßnahmen heranziehen
zu wollen

Berlin 26 November Hirſch s Bur Jn dem Disziplinar
verfahren gegen den Kriminalkommiſſar v Tauſch iſt nunmehr die An
klage erhoben worden Der Termin zur Hauptverhandlung ſteht bereits
im December an

Hamburg 26 November Wolff s Bur Der heute von Afrika
eingetroffene Dampfer Profeſſor Wörmann überſegelte in der
Unterelbe einen mit dem Führer deſſen Frau und dem Beſtmann be
ſetzten Ewer Eine ſtundenlang vorgenommene Abſuchung des Stromes
blieb reſultatlos Alle drei ſind vermuthlich ertrunken

Tilſit 26 November Telegr des B Jn einem Walde
nahe der Stadt wurde ein ii längerer Zeit verſchwundenes Liebes paar
erhängt aufgefunden Der Vater des Mannes hatte die Einwilligung zur
Hochzeit verſagt

Paris 26 November Telegr des Kl Die officielle
Preſſe proteſtirt gegen die Feſtſetzung Deutſchlands in China und
ſtellt ein Bündniß Rußlands Frankreichs und Englands zur Ver
hinderung einer deutſchen Okkupation in Ausſicht

Brüſſel 26 November Wolff s Bur Jn der hieſigen Spar
kaſſe wurden 180000 Francs geſtohlen der Dieb flüchtete ver
muthlich nach Charlceroi

Athen 26 November Wolff s Bur Eine Abordnung von
ausländiſchen Offizieren ſoll berufen worden ſein um die griechiſche
Armee zu reorganiſiren

Petersburg 26 November Wolff s Bur Der Regierungs
bote meldet ein Befehl des Kriegsminiſters beſtimme die Bildung
von zwei Torpedo Kompagnien zum Schutze der Armur Oſtaſien
Mündung
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